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Deutsche Gesellschaft für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

Pressemitteilung 
7. Oktober 2024 

Neue DIN EN 50172 zu Sicherheitsbeleuchtungsanlagen erschienen 
 

Zum 1. Oktober 2024 ist die überarbeitete Fassung der DIN EN 50172 VDE 0108-

100:2024-10 „Sicherheitsbeleuchtungsanlagen“ erschienen und ersetzt damit die 

zuletzt gültige Fassung vom Januar 2005. Darauf weist die Deutsche Gesellschaft für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit (DGWZ) hin. 

 

Mit der Veröffentlichung treten wichtige Änderungen der DIN EN 50172 VDE 0108-100 

in Kraft, die alle Betreiber von Gebäuden und Anlagen mit 

Sicherheitsbeleuchtungsanlagen betreffen. Eine der zentralen Änderungen betrifft die 

Anforderungen an die Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit der eingesetzten Geräte 

und Betriebsmittel. Diese müssen den neuesten Sicherheitsstandards entsprechen und 

unter den vorgesehenen Betriebsbedingungen besonders langlebig und kompatibel 

mit anderen Komponenten der Sicherheitsbeleuchtungsanlage sein. Zusätzlich wurde 

eine klare Kennzeichnung aller Betriebsmittel vorgeschrieben, um die Wartung und 

Identifikation der Bauteile zu erleichtern. Strengere Prüfanforderungen, sowohl vor der 

Inbetriebnahme als auch im laufenden Betrieb, sind ebenfalls neu hinzugekommen, 

um die Funktionalität der Anlagen zu garantieren. 

 

Die Erstprüfung von Sicherheitsbeleuchtungsanlagen erfordert nun eine detaillierte 

Dokumentation aller Tests und Inspektionen, die bei der Übergabe an den Betreiber 

übergeben werden muss. Auch das Prüfbuch, in dem sämtliche Wartungs- und 

Prüfungsarbeiten dokumentiert sind, muss künftig umfassendere Informationen 

enthalten und regelmäßig aktualisiert werden. 

 

Für Betreiber von Sicherheitsbeleuchtungsanlagen gibt es ebenfalls wesentliche 

Änderungen. So wurden spezifische Qualifikationsanforderungen für das 

Wartungspersonal eingeführt. Es wird nun verlangt, dass die für Wartung und Prüfung 

zuständigen Personen über eine elektrotechnische Ausbildung und praktische 

Erfahrung im Umgang mit Sicherheitsbeleuchtungsanlagen verfügen. Zudem sind 

regelmäßige Schulungen und Weiterbildungen erforderlich, um sicherzustellen, dass 

das Personal stets auf dem aktuellen Stand der Technik ist und die geltenden Normen, 

einschließlich der neuen DIN EN 50172 VDE 0108-100, sicher anwenden kann. 

 

Neue Empfehlungen gibt es auch in Bezug auf die Betriebsdauern und 

Aktivierungszeiten. Diese sollen helfen, die Leistung der Anlagen je nach 

Anwendungsfall zu optimieren. Besonders in Ausnahmesituationen, wie temporären 

Außerbetriebsetzungen oder längeren Stromausfällen, müssen spezielle Schaltuhren 
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eingesetzt oder die Anlagen abgeschaltet werden, um die Sicherheit weiterhin zu 

gewährleisten. 

 

Die überarbeitete Norm DIN EN 50172 VDE 0108-100 enthält nun detaillierte 

Anweisungen zur Durchführung von Vor-Ort-Messungen, um genaue und zuverlässige 

Ergebnisse zu gewährleisten. Zu Beginn müssen alle relevanten Dokumente und Pläne 

überprüft werden, um sicherzustellen, dass die zu messenden Bereiche und Punkte 

klar definiert sind. Für die Messungen kommen präzise Messgeräte wie 

Laserdistanzmesser und Luxmeter zum Einsatz, mit denen die Beleuchtungsstärke 

sowie andere relevante Parameter erfasst werden. 

 

Die Messungen selbst beinhalten unter anderem die Überprüfung der 

Beleuchtungsstärke an verschiedenen Punkten, um die Einhaltung der 

Mindestanforderungen zu gewährleisten. Außerdem wird kontrolliert, ob die 

Notbeleuchtung ordnungsgemäß funktioniert und die geforderten 

Beleuchtungsstärken erreicht werden. Zusätzlich werden Tests an den Batterien und 

dem gesamten System durchgeführt, um deren Funktionsfähigkeit und Zuverlässigkeit 

zu überprüfen. 

 

Nach Abschluss der Messungen müssen alle Ergebnisse detailliert dokumentiert 

werden. Dies erfolgt durch die Erstellung von Prüfprotokollen, die alle relevanten 

Daten und Messergebnisse enthalten. Schließlich sieht die Norm regelmäßige 

Wartungen und Nachprüfungen vor, um sicherzustellen, dass die 

Sicherheitsbeleuchtungsanlagen stets den geltenden Anforderungen entsprechen. 

 

Die Anforderungen an die Verkabelung von Anlagen wurden erweitert, um 

sicherzustellen, dass sie den neuesten Sicherheits- und Leistungsstandards 

entsprechen. Dabei müssen bestimmte Kabeltypen verwendet werden, die sowohl 

feuerbeständig als auch mechanisch belastbar sind. Diese Kabel sind speziell für den 

Einsatz in Notbeleuchtungssystemen geeignet. 

 

Die Verlegung der Kabel erfolgt so, dass sie vor mechanischen Beschädigungen 

geschützt sind, beispielsweise durch Kabelkanäle oder Schutzrohre. Zudem wird 

darauf geachtet, dass die Kabel im Brandfall nicht durch herabfallende Teile 

beschädigt werden können. Um die Ausfallsicherheit der Anlage zu erhöhen, wird 

empfohlen, redundante Kabelwege zu planen. Dies stellt sicher, dass bei einem Ausfall 

eines Kabelwegs ein alternativer Weg die Stromversorgung der 

Sicherheitsbeleuchtung übernimmt. 

 

Darüber hinaus müssen alle Kabel und Anschlüsse klar gekennzeichnet und 

dokumentiert werden, um Wartung und Prüfung zu erleichtern sowie im Notfall eine 

schnelle Reaktion zu ermöglichen. Schließlich muss die Verkabelung ordnungsgemäß 



 

  Seite 3/4 

geerdet sein, um elektrische Schläge zu vermeiden, und es sind Schutzmaßnahmen 

gegen Überspannungen und Kurzschlüsse zu treffen. 

 

Im Vergleich zur vorherigen Version der DIN EN 50172 VDE 0108-100 wurden die 

Anforderungen an die Geräte und deren Prüfungen deutlich präzisiert und verschärft. 

Zudem wurden die Regelungen zur fachlichen Qualifikation des Wartungspersonals 

und die Dokumentationspflichten bei der Erstprüfung sowie während des laufenden 

Betriebs deutlich erweitert. „Die neuen Regelungen zur Verkabelung und die 

Einführung von Empfehlungen zur Betriebsdauer und Aktivierungszeit tragen dazu 

bei, die Ausfallsicherheit der Sicherheitsbeleuchtungsanlagen zu optimieren“, zeigt 

sich Detlef Rengshausen, Technischer Leiter bei der RSV Ruhstrat Stromversorgungen 

GmbH, überzeugt. 

 

Die neue Norm kann zum Preis von 77,91 Euro netto zzgl. 7 % MwSt. bei der DGWZ 

bezogen werden. 

 

5.792 Zeichen (mit Leerzeichen), zur freien Verwendung, Beleg erbeten 

 

Über die DGWZ 

Die Deutsche Gesellschaft für wirtschaftliche Zusammenarbeit (DGWZ) setzt sich 

branchenübergreifend für Unternehmen in Deutschland ein, veröffentlicht neutrale 

Fachinformationen und bietet bundesweit Seminare zu Normen, Richtlinien und 

Vorschriften für die berufliche Weiterbildung an. Die DGWZ hat ihren Sitz in Bad 

Homburg und wurde 2013 gegründet. 

 

Presse-Ansprechpartner 

Sidney Grunenberg 

Deutsche Gesellschaft für wirtschaftliche Zusammenarbeit mbH 

Louisenstraße 120 | 61348 Bad Homburg v. d. Höhe 

Telefon 06172 98185-30 | Fax 06172 98185-99 

E-Mail presse@dgwz.de | www.dgwz.de/presse 

 

Schlagworte 

Sicherheitsbeleuchtungsanlagen, Sicherheitsbeleuchtung, DIN EN 50172,  

VDE 0108-100 

 

Tweet-Vorschlag 

Im Oktober 2024 ist die neue Norm DIN EN 50172; VDE 0108-100 

Sicherheitsbeleuchtungsanlagen erschienen. #Sicherheitsbeleuchtung #Norm 

www.dgwz.de/neue-din-en-50172 
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Weiterführende Informationen 

www.dgwz.de/din-en-50172 

 

Pressemitteilung und Pressebild zum Download 

www.dgwz.de/neue-din-en-50172 

 

Pressemitteilung: Neue-DIN-EN-50172-Sicherheitsbeleuchtung.pdf 

 

Bild: Neue-DIN-EN-50172-Sicherheitsbeleuchtung-Presse.jpg 

Bildquelle: RSV Ruhstrat 

Bildunterschrift: Im Oktober 2024 ist die neue DIN EN 50172; VDE 0108-100 für 

Sicherheitsbeleuchtungsanlagen erschienen. 

 


